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Bewertung

Bewertung Stunden Gewicht

Phase 1 50 20%

Lesen &
Reflektionsarbeit 50 20%

Phase 2 40 55%

Teilnahme 30 5%

Präsentation 5 10%

Prüfung 5 40%

Phase 3 60 25%

Forschungsarbeit 60 25%

Gesamt 150 100%

Modul-Inhalt

Eine eingehende Untersuchung der führenden theoretischen
Ansätze zur Persönlichkeitsforschung.
Persönlichkeitsentwicklung, -dynamik, und -unterschiede
werden untersucht, wobei der Schwerpunkt auf der
Anwendung der einzelnen theoretischen Ansätze in der
Beratungspraxis liegt.



Lernziele

A. Allgemeine Lernziele
Dieser Kurs zielt darauf ab,

die führenden Wissenschaftler, Theorien und
Schlüsselkonzepte im Zusammenhang mit der
Untersuchung der Persönlichkeitsentwicklung
eingehend zu behandeln.
geeignete Kriterien für die Bewertung jeder Theorie
aus einer praktischen, multikulturellen und geistlichen
Perspektive zu ermitteln.
Stärken und Schwächen der einzelnen Theorien und
ihrer relativen Anwendbarkeit für unterschiedliche
Bevölkerungsgruppen zu untersuchen.
die Persönlichkeitsentwicklung und die Lerntheorien
in Bezug auf Kinder vor dem ersten bis zum zwölften
Lebensjahr und im späteren Erwachsenenalter zu
betrachten.
die Theorien in Bezug auf die Beratung in schulischen
und kommunalen Einrichtungen zu erörtern.
die Studierenden dabei zu unterstützen, in die
theoretischen Konzepte theologische Prinzipien zu
integrieren, um eine persönliche und berufliche
Orientierung zu entwickeln.

B. Spezifische Lernziele
Als Ergebnis der Aktivitäten und der Studien in diesem Kurs
sollten die Studierenden in der Lage sein,

ein Verständnis der führenden Wissenschaftler,
Theorien und Schlüsselkonzepte im Zusammenhang
mit der Untersuchung der Persönlichkeitsentwicklung
zu demonstrieren.
die wichtigsten Theorien aus einer christlichen und
einer anderen Perspektive zu beurteilen.
ihre persönliche Positionierung in einem
Positionspapier zu formulieren.
aufzuzeigen, wie verschiedene Ansätze im
schulischen und kommunalen Umfeld angewendet
werden können.
zeitgenössische Behandlungsmethoden, die auf den
theoretischen Perspektiven und Ansätzen der
Beratung und Betreuung basieren, zu beschreiben.
die wichtigsten Ansätze in der
Persönlichkeitsforschung zu identifizieren und eine
Forschungsarbeit über eine ausgewählte Theorie zu
verfassen.
die verschiedenen Persönlichkeitstheorien im Hinblick
auf ihre philosophischen Annahmen zu vergleichen
und gegenüberzustellen.
die verschiedenen Persönlichkeitstheorien im Hinblick
auf den Umfang und die Arten der Forschung zu
vergleichen und gegenüberzustellen.



Übersicht

Das Wesen der Persönlichkeitstheorie
Freuds psychoanalytische Theorie
Die analytische Theorie von Jung
Sozialpsychologische Theorien:

     1. Adler
     2. Horney
     3. Fromm
     4. Sullivan
Die Allportsche Theorie des Individuums
Humanistische Theorien
Rogers
Maslow
Skinner's Verhaltenstheorie
Persönlichkeitstheorie und ihr Bezug zu Beratung und
Betreuung
Die Antwort des Christen auf die
Persönlichkeitstheorien

Prüfung Siehe Bewertung
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